
LG’ler laufen in England 
von Reinhard Hildebrand 
 
Auf Einladung der Sale Harriers Manchester, einem der renommiertesten 
Leichathletikvereine Englands, nahmen am Sonntag, 27. März 2011 insgesamt 24 
Läufer der LG Vellmar und des PSV Grün-Weiss Kassel an einem Halbmarathon in 
Wilmslow in der Nähe von Manchester teil. 
 
Die Verbindung zu den Sale Harriers besteht seit 2008 und ist unserem Lauffreund 
Dr. Stefan Schumacher zu verdanken, der ein Jahr vorher mit seiner Familie nach 
Manchester umsiedelte. In diesem Jahr kommen die Sale Harriers bereits zum vierten 
Mal mit einer Gruppe zum Kassel Marathon.  
  
Nach einigen Einzelbesuchen in den Vorjahren konnten diesmal insgesamt 35 
Mitglieder und Angehörige der beiden Vereine für einen Gegenbesuch mobilisiert 
werden. Alle Teilnehmer wurden privat bei Mitgliedern der Sale Harriers 
untergebracht, die Startgebühr für den Halbmarathon wurde mit 10 Plätzen vom 
Veranstalter gesponsert, den Rest übernahmen unsere Gastgeber! 
  
Nach dem Eintreffen am Freitagabend ging es nach Hause und man konnte sich 
erstmal etwas kennen lernen. Der Samstag bot Gelegenheit, die City von 
Manchester, das berühmte Stadion Old Trafford oder das wunderschöne, 
mittelalterliche Städtchen Chester kennen zu lernen. Am Abend trafen wir uns im 
Clubheim des Didsbury Cricket Clubs zu einer phantastischen Pasta-Party. Wir 
konnten uns mit leckeren Nudelgerichten, Risotto, Salaten und Schokotorte für den 
Halbmarathon stärken. Dazu gab es natürlich ein gutes Guinness, Bitter oder Lager!  
Am Sonntagmorgen wurden wir an der Startlinie vom Sprecher besonders begrüßt 
und es gab ein Erinnerungsphoto mit den Läufern der drei Vereine. 
 
Der Wilmslow Half Marathon ist ein bekannter Lauf in England der in diesem Jahr 
auch die englische HM-Meisterschaft ausrichtete. Insgesamt nahmen knapp 3800 
Läufer teil. Der Kurs führte über kleine Landstraßen durch die hügelige Landschaft. 
Vorbei an mit Hecken eingerahmten Wiesen und Feldern, kleinen Inn’s und Cottages 
ist er wunderschön und sehr abwechslungsreich – allerdings nicht ganz leicht, wie 
einige Teilnehmer bemerkten. An der Strecke blühten bereits Kirschbäume, Ginster 
und tausende Osterglocken.  Unterwegs wurden die Läufer immer wieder von 
Zuschauergruppen angefeuert, im Zielbereich wurden alle von einer großen 
Menschenmenge begeistert empfangen. Einfach ein toller Lauf! 
 
Bei diesen hervorragenden Bedingungen ließen sich die Vellmarer Läufer dann auch 
nicht lumpen, und boten sehr respektable Leistungen. Die Beste bot unser 
Rekordläufer Peter Orth (97 Marathons). Er wurde in der AK M65+ mit einer 
Superzeit von 1:40:43 in diesem starken Feld hervorragender Fünfter! Ebenfalls ein 
starkes Ergebnis gab es für Nicole Powierski (1:38:17, Pl.11. in der AK W40+) in 
ihrem 1. Halbmarathon und Reinhard Hildebrand, der nach einem Jahr 
Wettkampfpause von seiner Zeit (1:32:49, 9. in der AK M55+) selbst überrascht war. 
 
 
 



Gesamtübersicht der Zeiten aller LGV - Läufer: 
 
Reinhard Hildebrand  M55+ 01:32:49  
Nicole Powierski        W40+ 01:38:17  
Peter Orth                 M65+ 01:40:43 
Karlheinz Enders        M55+ 01:48:24  
Benno Stern              M50+ 01:55:21  
Andrea Bitterhof        W40+ 02:02:10  
Lars Hendrick Stern M-OPEN 02:06:33  
Monika Nordheim      W50+ 02:31:20  
Petra Haas                W45+ 02:31:20  
 

 
 
        Die Teilnehmer aus Vellmar, Kassel und die Gastgeber kurz vor dem Start 
 
 
 



     

 
 
                     Gemeinsames Sonntagsmenü mit den Sale Harriers Manchester 
 
 
Am Nachmittag nach dem Lauf trafen sich alle nochmal in einem Pub zu einem 
typischen englischen Sonntagsmenü. Bei dem einen oder anderen Bierchen ließ man 
den Lauf und alle anderen Erlebnisse noch einmal Revue passieren, bevor es gegen 
Abend zurück zum Flughafen ging.  
 
Alle Teilnehmer waren von der Reise und insbesondere der Gastfreundschaft der Sale 
Harriers begeistert. Wir freuen uns auf den nächsten Besuch beim Kassel Marathon 
und hoffen, dass sich diese Partnerschaft weiter so toll entwickelt und uns noch viele, 
schöne Erlebnisse beschert. 
  
Am Schluß noch einen speziellen Dank an Stefan und seine Familie, ohne deren 
unermüdlichen Einsatz diese Verbindung nicht denkbar wäre.  
 
 


